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Gartenfreund
Kleiner Ratgeber für große Pflanzenfreude
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Nutzen Sie unsere Ideenwelt  
für Heim & Garten und erfahren 
Sie mehr über Deutschlands 
ersten freiwillig TÜV-geprüften 
Dünger.
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Liebe Gartenfreunde,
der Garten zählt zu den am häufigsten genannten 
Freizeitbeschäftigungen in Deutschland. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob es sich um einen großen 
Bauergarten oder das grüne Kleinod auf dem  
Balkon handelt. 
In der aktuellen Ausgabe haben wir wieder 
versucht, viele nützliche Informationen für Sie 
zusammen zu stellen. Da dies auf 24 Seiten  
niemals erschöpfend gelingen kann, laden wir  
Sie herzlich ein, auf unseren Internetseiten noch 
mehr Interessantes kennen zu lernen.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Gartensaison!

Ihr MANNA• Team.

Besuchen Sie uns auch im Internet!
www.manna.de



Extra Vitamine  
            für Pflanzen!
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Aktivieren Sie Ihren Boden 
Gerade der Anbau anspruchsvoller Kulturen  
entzieht dem Boden wichtige Mineralien und 
Nährstoffe. Mit dem MANNA• BodenAktivator – 
hergestellt aus 100 % natürlichen Rohstoffen – 
balancieren Sie dieses Ungleichgewicht aus. 

Die enthaltenen Huminsäuren sorgen dafür, dass 
Ihre Pflanzen bedarfsgerecht mit Nährstoffen ver-
sorgt werden. Sie optimieren auf natürliche Weise 
die Bodenverhältnisse und geben Ihren Pflanzen 
eine Extraportion Vitamine. 

Vorbeugung
Sie können den MANNA• BodenAktivator hervor-
ragend zur präventiven Bodendüngung nutzen. Die 
Huminsäuren wirken dabei in unterschiedlich  
beschaffenen Böden individuell gegen bestehende  
Mängel und gleichen sie aus. 

Der MANNA• BodenAktivator bietet damit einen 
sicheren und dauerhaften Schutz Ihres Bodens vor 
Versalzung, Verkalkung und Erosion.

Wirkung im Boden
• optimale Nährstoffverfügbarkeit 
• erhöhte Bodenfruchtbarkeit 
• verminderte Konzentration von Bodengiften

Wirkung in der Pflanze
• gesteigerte Enzymproduktion 
• verminderte Stressempfindlichkeit 
   z.B. Witterung  
• hohe Resistenz gegen Krankheiten 
• verstärkte Wurzelbildung

Effekt auf verschiedenen Böden

Huminsäuren-Effekt

alkalischer Boden 
pH-Wert wird neutral,  
Nährstoffe werden pflanzenverträglich

versalzter Boden 
Salze werden gebrochen und ausgewaschen

Boden mit Pflanzenschutzmitteln 
Effizienz wird erhöht, 
Reststoffe werden ausgewaschen

verdichteter, toniger Boden 
Struktur wird aufgelockert

leichter, sandiger Boden 
Nährstoffe werden gebunden



Rosen, Hortensien
       und Rhododendren
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Rosen richtig pflanzen
Im Oktober ist die Hauptpflanzzeit für Rosen. 
Wenn mit einem langen und kalten Winter zu 
rechnen ist, empfiehlt sich die Frühjahrspflan-
zung im März oder April. 

Vor der Pflanzung sollten die Rosen 12 Stunden in 
Wasser gestellt werden. Anschließend die Wurzeln 
etwas einkürzen, dort bilden sich sehr schnell neue 
Saugwurzeln. Bei Containerrosen ist dies nicht not
wendig, da sie im Topf genug Feuchtigkeit erhalten.

Bei der Herbstbepflanzung werden die Triebe durch 
die herannahende Frostgefahr nicht so stark 
gekürzt, dafür bei der Frühjahrsbepflanzung umso 
mehr. Kräftige Beet- und Edelrosen werden bis auf 
4 – 5, schwache Pflanzen auf 2 – 4 Augen zurückge
schnitten. Das Pflanzloch, bzw. das Pflanzgefäß aus-
reichend mit MANNA•FLOR Rosenerde auffüllen und 
zum Schutz vor Frösten, Sonne und Wind die Triebe 
mit einem 20 cm hohen Erdhügel umgeben und 
anhäufen. Dieser Schutz hilft der Pflanze, die erste 
Phase gut zu überstehen. 

 
Düngen von Rosen
Die erste Versorgung der Pflanze mit Nährstoffen 
erfolgt im zeitigen Frühjahr. MANNA• Rosendünger 
wirkt durch seinen hohen Gehalt an organischen 
Bestandteilen und schafft eine lockere, leistungsfä-
hige Bodenstruktur. Außerdem bietet er durch seinen 
hohen Kaliumgehalt ein optimales Wachstum der 
Rosenblüte.

Rhododendren und Hortensien 
Hortensien und Rhododendren stellen mit ihren 
halbkugelförmigen Blütendolden eine dichte Blüten
pracht dar.
 
Sie brauchen viel Wasser. Besonders wichtig ist die 
Einhaltung des richtigen pH-Werts. MANNA•LIN H 
für blaue Hortensien ist ein gut abgestimmter und 
besonders sauer wirkender Dünger, der den pH-Wert 
bedarfsgerecht regelt.
 
Während der Wachstumsphase sollte etwa einmal die 
Woche mit MANNA•LIN H gedüngt werden. Hortensien 

mögen einen Standort, der am besten im Halbschatten  
liegt. Direkte Sonneneinstrahlung ist schädlich, da der 
Wasserspeicher in den Blättern sonst verdunstet.  
Rhododendren gehören zu den beliebtesten Gehölzen 
für den modernen Garten. Ähnlich wie Hortensien 
lieben sie einen feuchten und sauren Boden. Sie sind 
auf Dauer kalkempfindlich.  
MANNA•LIN Rhododendron-/Azaleendünger ist 
speziell darauf abgestimmt. Rhododendren in Kübeln 
gießt man am besten mit Regenwasser. In dem für 
Rhododendren geeigneten Boden gedeihen auch sehr 
viele andere Pflanzen, wie zum Beispiel Eriken oder die 
Winterheide. 

Wer nicht sofort pflanzt, schlägt Rosen mit nackten 
Wurzeln in die Erde ein. Dazu an schattiger, 
geschützter Stelle ein schräges Loch graben, Rosen 
hineinlegen, mit Erde abdecken und gut wässern. 
Containerrosen am besten schattig stellen und gießen.

MANNA• Tipp

Die Hortensie als Zimmerpflanze?
Hortensien können ohne Probleme als Zimmerpflan-
zen gehalten werden. Selbst Hortensien, die Sie im 
Garten gepflanzt haben, können Sie alternativ wieder 
ausgraben und bei nur knapp über 0 °C im Winter-
garten überwintern lassen.

MANNA• Tipp



Stauden, Buchsbaum,
		  Tannen & Koniferen
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MANNA• Tipp

Der Buchsbaum sorgt durch seine giftigen Wurzeln 
für einen wirksamen Schutz vor Nagern. Selbst 
Schnecken scheinen den Buchsbaum zu meiden. 
Im Winter hält die Buchshecke durch ihr dichtes Laub 
die kalten Bodenwinde ab. Übrigens hat der Buchs-
baum bei warmem Wetter einen würzigen, fast 
lorbeerähnlichen Geruch – ein Indiz dafür, dass 
er bei Wärme sehr viel Wasser benötigt. 

Vielfältige Pflanzenpracht braucht  
individuelle Pflege 
Grüne und sommerblühende Staudenpflanzen 
schmücken in jeder Saison Haus und Garten. Sie 
profitieren dabei von windgeschützten Lagen und 
der Abstrahlung der tagsüber in angrenzenden 
Hauswänden gespeicherten Wärme. So vielfältig 
die Pflanzenkombinationen auch sein mögen, so 
pflegeintensiv sind sie auch.

MANNA•SPEZIAL Gartendünger mit einem hohen 
Anteil humusbildender Bestandteile stellt die opti-
male Grundversorgung der Stauden dar.
MANNA•LIN Blütenpracht ist ein Nährstoffkonzentrat 
mit Eisen in hochwertiger Form. Er bewirkt eine be-
darfsgerechte Nährstoffversorgung und eignet sich 
für alle Pflanzen im Beet, auf Balkon oder Terrasse. 
So entwickeln sich üppige Blüten und ein sattes Grün.

Die Pflege des Buchsbaumes
Der Buchsbaum ist eine der klassischen Pflanzen. 
Ob als Hecke oder im Topf, er ist bei richtiger Pfle
ge ein echter Blickfang. 
Zur Pflege reicht ein Formschnitt, der ein- bis zwei-
mal jährlich im Sommer durchgeführt wird. Der 
erste Pflegeschnitt ist ab Mitte Mai bis Ende Juni 
vor der Sommerwende notwendig. Die Pflanze sollte 
niemals bei starker Sonneneinstrahlung geschnit-
ten werden, da dabei bisher verdeckte Blätter ans 
Tageslicht kommen und verbrennen könnten. Durch 
den Schnitt steigt der Wasserbedarf der Pflanze. Der 
Buchsbaum wird in der Regel nur abends gegossen, 
da die Gefahr von Blattverbrennungen beim morgend-
lichen Gießen besteht.

Erst wässern, dann düngen! Niemals ballentrockene 
Pflanzen düngen. Erst die Pflanzen vor dem Düngen 
wässern, dann werden die Nährstoffe optimal 
aufgenommen.

MANNA• Tipp

Düngen des Buchsbaumes
Der Buchsbaum wächst sehr langsam und bis sich 
eine dichte, geschlossene Hecke ergibt, muss man 
einige Jahre Geduld haben. Um die Grünfärbung und 
das Wachstum zu fördern, ist MANNA•LIN Buxus 
ein idealer Partner. MANNA•LIN Buxus versorgt die 
Pflanze mit ausreichend Nährstoffen.
Als besonderer Tipp: MANNA• Hornmehl Anfang Juni 
ausstreuen. Dies bietet die Grundlage für ein gesun-
des Wachstum. Die Pflanze darf jedoch nicht mehr 
ab September gedüngt werden, da sie im Oktober 
damit beginnt sich auf den Winter vorzubereiten. 
Zuviel Dünger würde diese Vorbereitung stören.



Der WUXAL® Universaldünger
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Bei Gartenliebhabern auf der ganzen 
Welt geschätzt
Weltweit gilt der Garten als Visitenkarte des Hauses. 
Gepflegte Vorgärten, prachtvoll blühende Geranien  
auf Balkonen in den alpenländischen Fremden- 
verkehrsregionen oder auch mediterrane Oasen auf 
Terrasse und Balkon in den Städten.

 
In über 60 Ländern dieser Erde vertrauen die  
Gartenliebhaber deshalb  WUXAL® Flüssigdüngern. 
Und dies seit über 80 Jahren.  
Ob spezielle Bedürfnisse für Kakteen, Orchideen,  
Rosen und Rhododendren oder ganz einfach zur uni-
versellen Düngung. WUXAL® hat immer die richtige 
Lösung für ihre Pflanzen!

Die ganzjährige Power-Pflege 
– verwandelt Leitungswasser in 
Pfanzennahrung – WUXAL® Universal
WUXAL® Universaldünger ist  für die ganzjäh-
rige Düngung der meisten Zimmer-, Balkon- und 
Beetpflanzen sowie für Obst und Gemüsekulturen 
geeignet. 
 
Gewöhnliches Leitungswasser enthält kaum Pflanzen-
nährstoffe, dafür aber Härtebildner wie Calcium- und 
Magnesiumcarbonate. Dies sorgt auf Dauer meistens 
für Kalkablagerungen und eine pH-Wert-Erhöhung in 
der Erde. Dadurch können die Pflanzen die Spuren-
elemente wie z.B. Eisen aus der Erde nicht richtig 
aufnehmen und bekommen aus dem Leitungswasser 
keine neuen Nährstoffe zugeführt: sie kränkeln und 
verkümmern.

WUXAL® Universaldünger enthält die für Pflanzen 
notwendigen Nährstoffe: Stickstoff, Phosphor und 
Kalium sowie alle wichtigen Spurennährstoffe. Durch 
den eingebauten pH-Puffer und die Überchelatisierung 
(spezielles Wasseraufbereitungssystem) wird das 
Wasser so optimiert:  Ihre Pflanzen können alle 

Spurenelemente / Nährstoffe optimal aufnehmen. 
Die im Wasser vorhandenen Härtebildner Calcium und 
Magnesium werden durch die Überchelatisierung in 
eine optimale Form für die Ernährung ihrer Pflanze 
umgewandelt.

Sie können WUXAL® Universaldünger  dem Gieß-
wasser beimischen. Zusätzlich können Sie 
WUXAL® Universaldünger aber auch als Blattdünger 
direkt auf die Blätter der Pflanzen sprühen. Dies wird 
durch die besonders schonende Formulierung ermöglicht.

Eine Düngerrezeptur aus dem professionellen 
Gartenbau !

Besonders in schwierigen Witterungsphasen 
( z. B. Trockenheit ) können Obst- und Gemüsepflan-
zen mit dem WUXAL® Universaldünger gedüngt 
werden. Auch für junge Pflänzchen ist dieser Dünger 
optimal, da sie den Dünger über die Blätter auf-
nehmen können und somit die schwierige Zeit der 
Wurzelbildung besser überstehen.



Die Spezialisten 
	 unter den Pflanzen

Was macht WUXAL® -Dünger 	
	 so besonders?

1413

Hängepetunien (Surfinien) haben beispielsweise 
einen extrem hohen Bedarf an Eisen. Wird dieser 
nicht gedeckt, färben sich die Blätter gelb und sie 
verkümmern. 

Warum brauchen Pflanzen Eisen?

Eisen ist ein wichtiger Bestandteil des Atmungsstoff-
wechsels bei Pflanzen. Über Enzymreaktionen ist es für 
die Bildung von Chlorophyll (grüner Pflanzenfarbstoff) und 
Eiweißen notwendig. Ein Eisenmangel zeigt sich durch 
Gelbfärbung jüngerer Blätter. Dies ist besonders auf 
kalkreichen Böden zu beobachten, da hier das Eisen durch 
Calciumcarbonat ausfällt und dadurch für die Pflanze nicht 
verfügbar gemacht wird.
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Konzentration der Dün-
gerlösung überzeugt  
WUXAL® durch seine 
Ergiebigkeit.

Eisen

Chelatisiertes 
Eisen

Chelator

Fe

Fe

Eisen

Chelatisiertes 
Eisen

Chelator

Fe

Fe

Eisen

Chelatisiertes 
Eisen

Chelator

Fe

Fe

Puffersystem
stellt den pH-Wert des 
Gießwassers auf den 
optimalen Bereich fast 
aller Pflanzen ein. 

Premium-Eigenschaften von WUXAL®-Dünger:

WUXAL® Formulierungs-Technologie
•	 Nährstoffe in WUXAL® Formulierungen  
	 sind zu 100% wasserlöslich 
	� (Pflanzen können Nährstoffe nur in wasserlöslicher 

Form aufnehmen)
•	 Ausgesuchte und geprüfte Rohstoffqualität



Gesunder und 
		  fruchtiger Genuss

Der Erdbeersommer 
Erdbeeren sind aus keinem Garten wegzudenken. 
Auch als ertragreiche Kübelpflanze haben sie längst 
das Herz der Balkon- und Terrassengärtner erobert. 
Die Ernte beginnt je nach Sorte und Witterung 
im Mai und kann bis Oktober dauern. 
 
Zur Pflanzenvorbereitung wird der Boden gelockert. 
Man entfernt alle Unkräuter und arbeitet eine  
organische Grunddüngung mit MANNA•HUM oder 
MANNA• BIORIT ein. 
Erdbeeren gedeihen am besten in nährstoff- und 
humusreichen Böden. Die Erde sollte nicht zu stark 
kalkhaltig sein. 

Von Zeit zu Zeit das Beet auflockern und von Unkräu
tern befreien. Nach dem Anwachsen der Pflanzen (nach 
etwa sechs Wochen) wird MANNA• Beerendünger 
zwischen den Reihen ausgebracht und sorgt somit für 
prächtige Früchte.

Willkommen im Beerenparadies 
Verschiedene Beerensorten zieren nicht nur den 
Garten, sondern sind auch ein voller Genuss als 
Bowle, Kuchen oder Marmelade. 

Beerensträucher sind dauerhafte Kulturpflanzen, 
die am selben Standort über viele Jahre gesundes 
Wachstum und gute Ernte bringen sollen.
Dies bedeutet auch besondere Pflege und Düngung. 
MANNA• Beerendünger sollte vor allem im zeitigen 
Frühjahr vor dem Austrieb und nach der Blüte im  
Frühsommer eingesetzt werden, da er für eine  
ausgewogene Ernährung von Obstgehölzen sorgt.
Zudem verhindert MANNA• Beerendünger Mangel-
erscheinungen, besonders von Spurennährstoffen. 

Ergänzend dazu sollten Blatt und Boden zusätzlich mit 
MANNA•LIN Flüssigdünger gedüngt werden.  
Wenn das Frühjahr trocken ist, Beerensträucher, 
wie Johannisbeeren oder Himbeeren, regelmäßig 
wässern. Ansonsten rieseln die Blüten, der Frucht
ansatz ist reduziert und die Ernte fällt zu gering aus. 

MANNA• Tipp

Die Idee für den nächsten Sommer – das Erdbeerfass. 
Erdbeeren kann man auch in Fässern kultivieren. 
Einfach Löcher in die Wand eines Holzfasses sägen. 
Die Pflanzen wachsen dann aus diesen Löchern 
heraus. Auf den Boden des Behälters kommt zuerst 
eine Schicht aus Tonscherben oder Steinen. Darüber 
bis in die Höhe der ersten Löcher MANNA•FLOR 
Pflanzerde füllen, angereichert mit MANNA•COTE 
Blumenlangzeitdünger. Die Mischung gut verdichten. 
Die Stauden von außen durch die Löcher einpflan-
zen. Anschließend die Oberseite mit Erdbeerpflanzen 
bestücken.
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Kartoffeln – 
	 Die tolle Knolle

Blattsalat rund ums Jahr

Wenn man Kopfsalat jeweils in kleineren Mengen 
aussät, kann man in mehreren Folgen ernten.  
Die erste Aussaat im Freiland erfolgt je nach 
Region ab Ende März. 
Im Abstand von 14 Tagen werden bis Ende Juli mehr
ere Folgen ausgesät. Man kann dann von Juni bis 
Mitte Oktober ernten. Zwischen den Reihen sollte 
regelmäßig geharkt werden, um den Boden zu belüf-
ten und Unkraut niederzuhalten. Bei der Belüftung 
des Bodens MANNA•SPEZIAL oder MANNA•Biorit 
einarbeiten, um die Pflanzen zu kräftigen. 

Der Liebesapfel auch Tomate genannt
Pflanzliche Kost und vor allem Gemüse ist für eine 
ausgeglichene Ernährung besonders wichtig. Dabei 
kommt es nicht so sehr auf den Nährstoffgehalt 
an, sondern auf die Vitamine und Mineralien. 
 
Die Tomate wird vielseitig angebaut, ob im Balkon
kasten, im Gewächshaus oder im Garten.  
Der bestmögliche Aussaattermin ist im März. 
Tomatenpflanzen sind sehr frost- und kälteemp-
findlich, daher sollten sie nicht zu früh ins Freiland 
ausgesetzt werden. Die Erde im Freiland sollte mit 
MANNA•SPEZIAL oder mit MANNA•Biorit vorher 
angereichert werden.
 
Tomaten benötigen ausreichend Sonne und viel 
Wasser. Sie sind so genannte Starkzehrer und bevor
zugen einen nährstoffreichen Boden, der immer 
gut gedüngt sein sollte. Den hohen Kaliumgehalt 
im MANNA• Tomatendünger dankt sie mit einem 
starken Fruchtansatz und mit gesunden, vitamin-
reichen Früchten.

MANNA• Tipp

Richtig geerntet werden Tomaten, indem man sie 
in die hohle Hand nimmt und mit dem Daumen den 
Stiel darüber abbricht. Bevor der erste Frost ein-
setzt, schneidet man alle unreifen Früchte ab und legt 
sie zum Nachreifen auf ein Fensterbrett in einem 
geschlossenen Raum. Sonne ist zum Nachreifen der 
Tomaten nicht erforderlich, nur Wärme ist wichtig. 
Alternativ können die Fruchtstände an der Pflanze in 
Papier oder in Folie eingewickelt werden. Man sollte 
nur darauf achten, gut zu lüften, damit sich kein  
Kondenswasser bildet. 

MANNA• Tipp

Knollenfäule wird vor allem durch gezielte 
Krautabtötung verhindert (Kraut abschneiden). 
Die Kartoffeldämme müssen daher drei Wochen 
vor der Ernte völlig krautfrei sein.

Die Kartoffel bevorzugt einen lockeren Boden 
mit guter Wasserführung. Unverrottete orga-
nische Reste und große Mengen an Stallmist 
oder Kompost sollten vermieden werden.
Um Kartoffelschädlinge und Pilzkrankheiten in 
Grenzen zu halten, ist es ratsam, frühestens alle 
drei Jahre Kartoffeln oder Tomaten auf dem 
gleichen Beet anzubauen. 

Pflanzgut
Es wird empfohlen, jährlich neue, anerkannte 
Pflanzkartoffeln zu verwenden.

Düngung
Die Kartoffel stellt hohe Ansprüche an die Ver-
sorgung mit Nährstoffen. Sie reagiert schnell mit 
Ertrags- und Qualitätseinbußen bei Über- bzw. 
Unterversorgung mit einzelnen Nährstoffen. Wichtig 
ist die Versorgung mit den Nährstoffen Stickstoff, 
Kalium und Magnesium.
 
Hier bietet MANNA• Kartoffeldünger mit seinem 
speziell abgestimmten Nährstoffverhältnis optimale 
Vorraussetzungen. Da die Kartoffel den größten Teil 
ihres Düngerbedarfes bis zur Blüte benötigt, sollten 
die Düngergaben zum Pflanzen gestreut und einge-
arbeitet werden.

Krautfäulebekämpfung
Besonders in niederschlagsreichen Jahren tritt die 
gefürchtete Kraut- und Knollenfäule auf. Durch 
entsprechende Sortenwahl und Vermeidung zu 
hoher Stickstoffgaben kann die Gefahr eines Befalls 
gemindert werden.
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Unser schöner Rasen

MANNA• Rasenstart bietet die besten Vorausset
zungen nach dem Winter, da er mit seinen orga-
nischen und mineralischen Stoffen Ihrem Rasen 
schnell neuen Glanz und Kraft bringt. 

Viele Rasenflächen leiden unter Nährstoffmangel. 
Erkennbar ist der Nährstoffmangel am einfachsten 
an der nachlassenden Grünfärbung und am geringen 
Zuwachs. Wichtige Nährstoffe sind Stickstoff, Phos-
phat, Kalium sowie Magnesium und Spurennährstoffe. 
MANNA•DUR Premium verbindet diese Nährstoffe 
und gibt Ihrem Rasen wieder Kraft und Glanz, ob als 
Spiel- oder Liegewiese, Fußballfeld oder Luxusrasen.

Richtiger Umgang mit Unkräutern 
Im Aussaatjahr trägt regelmäßiger Rasenschnitt 
dazu bei, Unkräuter zurückzudrängen oder sogar 
zu beseitigen. 

Vereinzelt auftretende mehrjährige Unkräuter und 
Wurzelunkräuter sollten von Hand entfernt werden. 
Eine Unkrautbekämpfung mit Herbiziden im Aussaat-
jahr sollte vermieden werden. In den Folgejahren 
erfolgt die Unkrautbekämpfung mit MANNA•DUR 
UV ab Mitte Mai bei Temperaturen über 10 °C. Bei 
starker Verunkrautung die Anwendung im Herbst 
wiederholen.

Säen bei Windstille und gleichmäßige Samen- 
verteilung vermeiden die sog. „Wolkenbildung“ und 
ungleichmäßigen Graswuchs. Bei feuchtem, trüben 
Wetter gelingt die Aussaat am besten. Soll das Saat-
gut gleichmäßig keimen, muss es auf dem Boden 
angedrückt werden. Mit einer Walze oder Trittbret-
tern unter den Schuhen gelingt dies am  
einfachsten. Jetzt noch ausreichend wässern 
und der Grundstein für einen großartigen Rasen 
ist gelegt.

Rasenstart 
Sattgrüne, gepflegte Rasenflächen sind der Blick
fang eines jeden Gartens und bringen Gehölze und 
Zierpflanzen mitunter erst richtig zur Geltung. Dazu 
gehört auch richtiges und regelmäßiges Düngen. 

Eine gute Bodenvorbereitung bietet die beste Gewähr 
für eine gelungene Neueinsaat. Der Boden wird 
spatentief umgegraben, dabei werden Steine und 
Reste von Unkräutern oder Wurzeln entfernt. Das 
Einarbeiten von humusreichen Erden (gut verrotteter 
Kompost) verbessert die Wasserdurchlässigkeit des 
Bodens; bei schweren lehmigen Böden empfiehlt sich 
darüber hinaus der Zusatz von Sand. 

Die günstigsten Aussaattermine sind entweder ab Mitte 
März, sobald der Boden frostfrei ist oder von Ende 
September bis Ende Oktober. Die Aussaat kann mit 
dem Streuwagen oder per Hand erfolgen. Die Auswahl 
des Saatgutes richtet sich nach der späteren Nutzung. 
Zierrasen mit seinen feinen Gräsern erfordert wie der 
sehr strapazierfähige Sportrasen eine intensive Pflege.
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Balkon & Terrasse

 

Die ewig wiederkehrende Frage  
der Überwinterung
Nach dem schönen bunten Blumenmeer im Sommer 
möchte man sich ungern von seinen Pflanzen trennen. 
Vor dem Eintreten der ersten Nachtfröste werden die 
Pflanzen in einen hellen, kühlen, aber frostfreien und 
luftigen Überwinterungsraum gebracht. 

Knollenpflanzen durch die Wintermonate zu bekommen, 
ist keine Schwierigkeit. Geranien und Fuchsien sind 
vor dem Einräumen zurückzuschneiden und alle wel-
ken Blätter und Blüten zu entfernen. Kühl und trocken 
(z.B. auf dem ungeheizten Speicher) können diese 
Pflanzen problemlos überwintert werden. 

Beim Umpflanzen im Frühjahr wird MANNA•COTE 
Blumenlangzeitdünger in die frische Pflanzenerde 
eingemischt, um wieder fit für den Sommer zu sein. 
So erhält man kräftige und buschige Pflanzen für den 
nächsten Sommer.

Balkon- und Terrassenbepflanzungen sind ein 
farbenprächtiger Blickfang. Diese Pflanzenoasen 
brauchen allerdings auch besondere Pflege. 
Durch das Pflanzen in Kästen oder Kübeln können 
sich die Pflanzen mit Nährstoffen nicht ausreichend 
selbst versorgen. MANNA•COTE Blumenlangzeit-
dünger in der Pflanzenerde beugt Nährstoffman-
gel vor und fördert das Wachstum. 

Dennoch ist der Bedarf der Balkongewächse an 
Feuchtigkeit und Nahrung groß und er wird umso 
größer, je dichter die Kästen bepflanzt sind. 

Geranien – die beliebteste Balkonpflanze
Eine der bekanntesten Balkonpflanzen ist die Geranie. 
Sie bringt ein dichtes und buntes Farbenspiel mit. 
Die Mischung aus hängenden und aufrechten Varian
ten macht sie besonders interessant. 

Geranien benötigen viel Wasser, da sie sich, um reich 
zu blühen, in der vollen Sonne am wohlsten fühlen. 
Zu wenig Wasser führt zuerst zu Blühfaulheit und 
später zum Gelbwerden und Absterben der untersten 
Blätter.

MANNA•LIN G für Geranien unterstützt die Blühkraft 
und gibt den Geranien die Nährstoffe zurück, die sie 
benötigen.  

Entfernen Sie die verblühten Blumen 
regelmäßig, damit die Samenbildung
verhindert und die Knospen- und
Blütenbildung gefördert wird.
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Zitrus- und 
	 Zimmerpflanzen

 p

Yucca – eine der unproblematischsten  
Zimmerpflanzen 
Eine der bekanntesten Blattpflanzen ist die Yucca-
pflanze. Beim Eintopfen der Pflanze ist es wichtig,  
MANNA•COTE Blumenlangzeitdünger in die Blumen- 
erde mit einzuarbeiten. MANNA•COTE bewirkt einen 
guten Start und somit eine gute Entwicklungs
phase der Pflanze. Wer es einfacher haben möchte, 
verwendet MANNA•COTE Düngekegel. Der Lang-
zeitdünger bietet über 6 Monate eine ausreichende 
Versorgung. Die Yucca benötigt zwar nur wenig 
Wasser, jedoch darf das Substrat nicht ganz aus
trocknen. Sonst färben sich die unteren Blätter gelb 
und vertrocknen. Ein heller, gern auch sonniger Stand
ort, ist ideal für die Yucca. 
Während der Wachstumsphase sollte mindestens ein-
mal pro Woche mit MANNA•LIN F gedüngt werden. 
Bei guter Düngung wächst die Yucca recht zügig 
und entwickelt große und prächtige Blätter.

Zimmerpflanzen richtig pflegen
In unseren hellen, gut isolierten und geheizten Woh
nungen kann man die verschiedensten Blatt- und 
Blütenpflanzen, auch empfindliche, ohne weiteres 
halten. Blattpflanzen haben entweder grüne oder 
bunt gemusterte Blätter. Grüne Blattpflanzen sind 
robuster und deshalb leichter zu pflegen. Farbi-
ge Blattpflanzen brauchen häufig mehr Wärme und 
Feuchtigkeit. 

Zitruspflanzen das ganze Jahr über 
Zitruspflanzen (z. B. Zitronen, Orangen, Cumquats) 
sind als Topfpflanzen sehr beliebt und bieten mit 
ihrem reichen, dunkelgrünen Laub, den wunder
bar stark duftenden weißen Blüten und den 
auffälligen Früchten das unvergleichliche Flair des 
Südens. 

Die Pflege von Zitruspflanzen ist eigentlich recht 
einfach, wenn man ein paar Grundsätze beachtet. 
Hierzu zählt, dass Wärme, Licht, Wasser und Dün-
gen in einem ausgewogenen Verhältnis stehen. 
MANNA•LIN S für Surfinia und Zitrus bietet eine 
optimale und gleichmäßige Düngung, außerdem 
beugt er Blattchlorosen vor. 
Zitruspflanzen brauchen eine lockere, tonhaltige 
Erde z. B. MANNA•FLOR Pflanzerde, die Luft an 
die Wurzeln lässt und die das Wasser nicht zu lange 
speichert. Dadurch wird Wurzelfäule vermieden. 
Gleichzeitig sollte die Erde gut drainiert sein, d. h. 
Wasser kann gut und leicht aus dem Topfboden nach 
unten ablaufen.

Unterhalb von 12 °C ist der gesamte Stoffwechsel von 
Zitruspflanzen auf ein Minimum reduziert. Die Pflan-
zen nehmen dann kein Wasser und keine Nährstoffe 
mehr aus der Erde auf, weil die Wurzeln nicht mehr 
arbeiten.
Unterhalb von 12 °C ist die Pflanze also sozusagen in 
einer Art Winterruhe. Das ist auch der Schlüssel zum 
Verständnis vieler anderer Vorgänge bei der Überwin-
terung oder die Erklärung von Blattfall.
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